Das Dampfboot erſcheint außer Sonn= und 
Feſttagen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
Inſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
kpedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude, 


Orientaliſche Angelegenheiten. 
Wien, 15. Juni. Eine vorgeſtern hier eingetroffene Note 
der Kaiſerl. ftanzöſiſchen Regierung ſpricht in den wärmften und 
anerkennendſten Ausdrücken von den „Bemühungen Oeſterreichs, 
den Weltfrieden auf der Baſis der Gerechtigkeit wieder herzuſtellen, 
kuckt aufrichtiges Bedauern über die noch nicht erfolgte aktive 

boperation des Kaiſerl. Heeres aus, und erklärt ausdrücklich: 

8 aber dadurch in den engen und freundſchaftlichen Beziebungen, 
welche zwiſchen den beiden kontinentalen Großmächten prävaliren, 
nichts, gar nichts (rlen absolument rien) geändert ſei. 

Von verſchiedenen Seiten wird gemeldet, daß das ruſſiſche 
Kabinet die oft beſprochene Depeſche vom 30. April dahin de» 
tlarirt habe, daß es auf eine „ſtricte Neutralität“ verzichte, viel 
mehr an feine Zugeftändniffe in Betreff der beiden erſten Ga 
rantiepunkte Deutſchland gegenüber ſich für gebunden halten 
wolle, in der Vorausſetzung, daß Deutſchland in ſeiner bisherigen 

altung, in Gemäßheit der gefaßten Bundesbeſchlüſſe verharre. 

Paris, 12. Juni. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht 
eine Depeſche des Generals Peliſſier, datirt aus der Krim, 

„Juni, Mitternacht, welche, ihrem weſentlichen Inhalte nach, 
lügendermaßen lautet: „Der Feind unternimmt gegen die er⸗ 

erten Werke nichts weiter, als ergebnißloſe Demonſtrationen. 

r hatte die ſogenannte „„Zweite Mai““ Batterie geräumt und 
derläßt mithin vollſtaͤndig das rechte Ufer der Kielbucht. Die 
Schiffe, welche fi im Hafen befanden, flüchten in die Artillerie- 

uhr, wo unſere ſchweren Bomben fie zu ſuchen im Stande 
ſein werden. Wir paſſen ihnen ſorgfaͤltig auf.“ — Nach einem 
offiziellen Berichte aus Kertſch iſt auf Befehl des Generals 
Brown ein Ruſſe erſchoſſen worden, der in dieſer Stadt Feuer 
anlegen wollte. 

Der aus Konſtantinopel den 7. d. abgegangene und in 
Marſeille, am 14. eingetroffene „Merſey“ bringt Nachrichten aus 

r Krim bis zum 5. Danach hat General Morris eine neue 
Rekognoszirung am rechten Ufer der Tſchernaja vorgenommen 
und dabei einen Transport Mehl, Tabak und Branntwein, ſo 
wie zwei Kanonen erbeutet. — Die Ruſſen haben bei Aufgabe 
Arabats die Brunnen zugeworfen. Ihre Verluſte in Berdiansk 

atzt man auf 18 Millionen Kilogramme an zerſtörtem Getreide, 

Millionen Rationen, was für 100,000 Mann auf zwei 
Monate Nahrung ausmachen würde. In der Meerenge und im 

ſowſchen Meere ſind 6 Dampfſchiffe und 640 Transport⸗ 
ahrzeuge zerſtört. ; . 

Paris, 13. Juni. Man fährt fort, mit den Mächten 
zweiten Ranges zu unterhandeln. Die Negoclationen mit 

chweden follen einen Schritt vorwärts gethan haben, und man 
emeichelt ſich hier mit der Ausſicht, bald ein verbündetes Heer 
N Finnland aufſtellen zu können, auf Helſingfors zu marſchiren, 
um nöthigenfalls Petersburg angreifen zu können. 

London, 13. Juni. Nach Portsmouth iſt geſtern Befehl 
erhellt worden, alle disponiblen Boote, die Kanonen tragen 
ennen, fofort ſeefertig zu machen, da man ſie im Aſowſchen 

eere brauche. Eine eekleckliche Anzahl derſelben wird von 
Dampfern fo raſch als möglich nach ihrem Beſtimmungsorte 
abgeführt werden. a 
| Die Regierung läßt es an Vorbereitungen nicht fehlen, 
um der Armee während der heißen Tage ihren Trinkwaſſerbedarf 
zu ſichern, und ihre Thätigkeit in dieſem Bereiche iſt um ſo 
nothwendiger geworden, als nach den Rapporten von der Expe⸗ 

ditions. Flotte nach Kertſch die Truppen ſchon bei dieſer Gelegen- 


Montag, 
den 18. Juni 1855. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
bier in der Expedition, 

auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


heit ſchlechtes, ſalziges Waſſer bekommen hatten. In Portsmouth 
wird jetzt in aller Eile ein eigenes Fahrzeug mit einem großen 
Deſtillir⸗Apparat ausgerüſtet, der binnen 24 Stunden vortreff- 
liches Trinkwaſſer für 30,000 bis 40,000 Mann liefern wird, 
In wenigen Tagen wird dieſes Fabrzeug auf der Reiſe nach der 
Krim fein, und die franzöſiſche Regierung wird ohne Zweifel 
ähnliche Vorſichts-Maßregeln treffen. 

Acht Tauſend Alüürte haben ſich zu Kertſch nach Anapa 
eingeſchifft, während 12,000 Mann von der türkifch - afiatifchen 
Armee dorthin marſchirten. Der Tagesbefehl des Generals 
Peliſſier bebt, indem er die von der alliirten Armee erreichten 
Vortheile konſtatirt, die ausgezeichnete Haltung von ſieben Gere 
ralen hervor, die an den letzten Ereigniſſen Theil genommen 
haben. Der kommandirende General bemerkt zum Schluß: „Der 
Moment naht, wo wir den Feind ins Herz treffen werden.“ 
Das Thermometer vor Sebaſtopol zeigt 34 Grad Cent. 

An demſelben Tage, an welchem die Expedition nach Kertſch 
unter Begleitung der Kriegsflotte abging, hatten 5—600 Ruſſen 
die Kühnheit, in Booten aus dem Hafen von Sebaſtopol zu 
kommen und zwiſchen Sebaſtopol und Kamieſch im Rücken der 
vierten franzöſiſchen Divifion zu landen. Sie drangen bis in 
die Zelte der Franzoſen vor, wurden aber dann, wie nicht anders 
möglich, ſammt und ſonders entweder gefangen genommen oder 
in Stücke gehauen. Die zur Bewachung des Hafens von Se⸗ 
baſtopol zurückgelaſſenen Schiffe find hierbei jedenfalls der Nach⸗ 
täffigkeit zu zeihen. 

Die Rhede von Cherbourg iſt bekanntlich der Sammelplatz 
für die nach der Oſtſee beſtimmten Kanonen- und Bombenboote, 
ſchwimmenden Batterſeen und Dampf- Aviſo's. Schon find 14 
dieſer Fabrzeuge, die gröͤßtentheils mit Dampfmaſchinen verfehen 
ſind, zur Abfahrt bereit, und zehn andere werden in den nächſten 
Tagen dort erwartet. 

Aus Turin, vom 12. Juni, wird der „A. A. 3.“ tele. 
graphiſch gemeldet: Der Befehlshaber der piemonteſiſchen Truppen, 
Lamarmora, ſei in Balaklava von einer Krankheit hingerafft worden, 

Petersburg. General Matraſenko meldet vom 7. Juni, 
daß um 3 Uhr Nach m. ein engl. dreimaſt. Dampfer, wahrſcheinlich 
den Wiborger Buſen rekognoscitend, beim Dorfe Maxlan er» 
ſchienen, das Dorf Kurk vorbeipaffirte und zu Lande von Obriſt 
Engmann mit 2 Compagnien und 4 Geſchützen gefolgt, 400 
Klafter vom Dorfe Kiskiul auf daſſelbe mit glatter Lage zu feuern 
begann. Das Gefecht dauerte bis 6 Uhr Abends, um welche 
Zeit der Dampfer ſich ſtark beſchädigt zurückzog. Unſererſeits 
betrug der Verluſt 2 Mann. 

Durch die Rekognoscirungen der franzöſiſchen und engliſchen 
Admirale vor Kronſtadt iſt man mit den vor dem Hafeneingang 
eingerammten Pfaͤhlen bekannt geworden. Außer dieſen wird 
das Thor des Hafens durch 3 querüber vor Anker liegenden 
Linienſchiffe und 2 Fregatten geſperrt; der Hafen iſt mit Kanonen— 
booten angefüllt, es können ihrer nicht weniger denn 200 fein; 
längs der Küfte find neue Werke angelegt, und das Reſultat 
von allem dem iſt die Anſicht, daß in dieſem Jahre kaum etwas 
gegen Kronſtadt unternommen werden kann, zumal von den 
Dampfkanonenbooten erſt 6, von den ſchwim menden Batterien 
noch gar kein Exemplar angelangt iſt. Mit einem Dutzend guter 
Dampfer, die nicht mehr als 10 Fuß Tiefgang haben dürfen und 
ſchweres Geſchütz führen, unterflügt von einer angemeſſenen Ans 
zahl Kanonenboote, laſſe ſich — fo glauben die Offiziere — 
ſchon etwas gegen die Granitmauern ausrichten. — Die verbün⸗ 
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dete Flotte ankerte nur 6 engliſche Meilen von Kronſtadt entfernt 
und in einer Linie vom Ingermanland bis zum Wiborg Ufer, 
ſomit in einer Länge von über einer halben deutſchen Meile. 
Mit guten Fernröhren ſieht 
Spitze der Petersburger Kuppeln. 

Die telegraphiſche Depeſche des Fürſten Gortſchakoff vom 
9. d. M. iſt die erſte, welche der ruſſiſche Oberbefehlshaber 
direct aus ſeinem neuen Hauptquartier auf den Höben von In 
kerman auch an den ruſſiſchen Geſandten in Wien geſandt hat. 
Sie lautet nach dieſer (Wiener) ausführlichen Lesart: 

Nichts Neues aus dem Aſowſchen Meere, noch uͤber die Escadre 


der Alliirten. Eine Abtheilung der Landungstruppen derſelben befindet 
tſd Den 6. Juni (25. Mai) begann das 


ſich in Kertſch und Jenikale. gann 
Bombardement von Sebaſtopol von Neuem. Den 7. (26. Mai) griffen 
drei franzoͤſiſche Divifionen, von einer ſtarken Reſerve unterftügt, unfere 
Contke⸗Approche⸗Werke zur Linken an. Es erfolgte hierauf ein blutiger 
Kampf. Der Feind ruͤckte, nachdem er dieſe Redouten genommen hatte, 
bis zum Fuße der Baſtion Malakoff vor. Er wurde hier zurückgetrieben 
und bis zu den Contre⸗Approche⸗Redouten verfolgt, welche zweimal 
von einer Hand in die andere geriethen; aber die ungeheure Ueberzahl 
des Feindes war die Urſache, daß dieſe Redouten in ſeinem Befige vers 
blieben. Man ſchlug ſich mit großer Erbitterung, und die Unſrigen, 
obgleich fuͤnfmal ſchwaͤcher am Kampfplatze, vollführten Wunder an 
Tapferkeit. Wir machten 274 Gefangene und nahmen dem Feinde 2 
Bergkanonen ab, die er zur Unterſtuͤtzung des Angriffs mitgefuͤhrt hatte. 
Er muß wenigſtens 4000 Mann verloren haben. Heute pflanzte er 
die weiße Fahne auf, um die Todten zu begraben. Unfer Verluſt wäh: 
rend des Kampfes betrug 2600 Mann an Getoͤdteten und Verwundeten. 
2 


Rund ſcha u. 

Berlin, 13. Juni. Durch die neueſte Nummer der 
Ke ce wird die von den Kammern berathene und am 
8. Mai von dem König ſanktionirte Konkursordnung, mit dem 
dazu gehörigen Einführungsgeſetz zur Publikation gebracht. Die 
neue Konkurs⸗Ordnung tritt hiernach in den Landestheilen, in 
welchen das Allgemeine Landrecht und die Allgemeine Gerichts, 

rbnung Geſetzeskraft haben, mit dem 1. October 1855 in 

raft. Mit dieſem Zeitpunkte werden außer Wirkſamkeit geſetzt: 
alle der Konkurs » Ordnung. entgegenftehende Beſtimmungen, fie 
mögen in allgemeinen Landesgeſetzen und Verordnungen oder in 
beſonderen Geſetzen entbalten ſein. Dahin gehören namentlich 
die Titel 47, 48, 49 und 50, ſo wie der zweite Abſchnitt des 
Titels 51 Th. 1. der Allgemeinen Gerichts-Ordnung, nebſt allen 
ergänzenden, abändernden und erläuternden Beſtimmungen. 
Dem neueſten „Staatsanzeiger“ liegt eine Bekannt ⸗ 
machung der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden vom 4. Mai 
bei, betreffend die Niederlegung der im Jahre 1854 reſp. 1853 
durch die Tilgungsfonds eingelöſten Staatsſchulden⸗Dokumente, 
im Geſammtbetrage von 4,628,815 Thlr. 17 Sgr. 3. Pi. 
Der Herr Handelsminiſter hatte bei den kaufmänniſchen 
Korporationen ein Gutachten darüber eingefordert, ob die Wechſel 
unter 50. Thlr. ebenfalls der Stempelpflichtigkeit unterworfen 
werden ſollten. Zwei Drittel der bereits eingegangenen Gut- 
achten ſpricht ſich gegen dieſe Maßregel aus. 
Das von dem Ortsvorſtande zu Moabit am vergangenen 
Mittwoch zum Beſten der Ueber ſchwemmten ander Weichſel 
arrangirte Volksfeſt bat, wie wir vernehmen, die bedeutende 
Summe von nabe an 1200 Thlrn. eingebracht. Dieſelbe wird 
ſofort betreffenden Orts abgeliefert und dadurch die Thrane 
manches Unglücklichen getrocknet werden können. 
Nach dem Korr. der „Nat. Z.“ wird Preußen auf der 
Parifer Ausftelung) in kurzen Eiſenwaaren den erſten 
Preis erhalten. 

Kolberg, 11. Juni. Die „Ztg. für Pommern“ meldet: 
„Die geſtrige Anweſenheit des Herrn Regierungs⸗ Präfidenten 
v. Senden ſo wie des Königl. Miniſterial⸗Direktors im Miniſterium 
des Handels Herrn Geh. Raths Sevetin hat für die Zukunft 
Kolbergs manches hoͤchſt Wichtige zur Entſcheidung gebracht. So 
wird z. B. der Hafenbau mit aller Kraft fortgeſetzt werden, 
ferner fol im nächſten Jahre mit der Schiffbarmachung der Per⸗ 
ſante der Anfang gemacht und die Arbeit ſo gefördert werden, 
daß die Perſante bereits in demſelben Jahre bis Körlin auf 4 
Fuß Tiefe hergeſtellt iſt. Eben ſo wird ſchon in dieſem Jahte 
die Ausſchneidung des Terrains zu der Eiſenbahn vorgenommen 
und die betheiligten Kreiſe ſind bereits aufgefordert, mit, Diefer 
Arbeit ſchleunigſt vorzugehen. Da zu all dieſem nun noch der 
Bau der Chauſſeen von Kolberg nach Cöslin und Schievelbein 
kömmt, fo, dürfen die Bürger Kolbergs ſich wohl der Freude hin⸗ 
geben, daß nach leider viel traurigen Jahren eine beſſere Zukunft 
anzubrechen beginnt. 

Eſiſenach, 11. Juni. In der vorgeſtern ſtattgebabten 
oͤweiten Sitzung der deutſch⸗evangeliſchen Kirchen⸗Conferenz er ⸗ 


man bei untergehender Sonne die 


folgte das Referat über den Antrag von Preußen, Wütkembare. 
Nenſtrelitz, den dreihundertjaͤhrigen Gedächtnißtag des u 
Religionsfriedens in allen evangeliſchen Kirchen Deutſch er 
einmüthig kirchlich zu begehen. Nach kurzer Diskuſſion ** 
die Feier einſtimmig beſchloſſen und zwar ſo, daß dieſelbe m 
Sonntag vor dem 25. September in den Kirchen ſtattfinden u 
an dieſem Tage ſelbſt in den Schulen begangen werden * 
Dresden, 12. Juni. Die Zweite Kammer hat in 17 
heutigen Sitzung die Berathung der von dem Kaner 
v. Noſtiz⸗Drzewiecki geſtellten vier Anträge auf geſetzliche tt 
nahmen gegen fortfchreitende Uebervölkerung und 4 atbelle 
körperliche Verkämmerung der Bewohner einzelner Landen. 
begonnen. Es wurde beſchloſſen, den erſten deſer Anl a 
das Heirathen der männlichen Bevölkerung vor dem zurückge es 
24. Lebensjahre zu verbieten, der Staatsregierung zur — 
zu übergeben, dagegen den zweiten Antrag: die Klageberecht * c 
des * auf die Vaterſchaft aufzuheben, auf ſich 
beruhen zu laſſen. us 
Karlsruhe, 13. Juni. In dieſen Tagen iſt der lubberſtef 
Pfarrer Haag abgeſetzt und aus ſeiner Gemeinde Springen, de 
Pforzheim durch Gendarmen ausgewieſen worden, weil ur 
und Pfarrer an lutheriſcher Lehre und Abendmahls feier feſthie 
Eine Abſchiedspredigt durfte der Pfarrer nicht halten. uf 
Paris, 11. Juni. Wegen des vorjährigen Unglüd# A 
der Eiſenbahn von Sceaux, wobei 14 Perſonen verwundet wur 5 
von denen eine in Folge der Amputation eines Pan 85, 
it der Betriebs⸗Direktor zu zwei Jahren Gefängniß nebſt 3 ua 
Geldſtrafe und die Geſellſchaft zu 162,000 Fr. Schadenerſah 
an die Verwundeten verurtbeilt worden. Huf 
99 n. Die engliſche Bank hat heute ihren Zig 
auf 33 pCt. herabgeſetzt. 8 
Öefiern Mn in Portsmouth ein neuer Dock eöf uf 
den, der 335 Fuß lang, 82 Fuß breit, zur Fluthzeit 23 chat 
tief und in der Einfahrt 70 Fuß weit iſt. Die Anlage 9 
63,000 Pfund gekoſtet. 12. 
Die nachfolgende telegraphiſche Depeſche aus Non 4 
Juni, 9½ Uhr Abends, an Se. Eminenz den hdmi 15 
Kardinal⸗Pronuntius Viale Prelä wird der „Wiener Zgt. ein 
getheilt: „Gegen 6 ½ Uhr Abends hat ein Meuchelmörder 5 
Attentat auf das Leben Sr. Eminenz des Staats- Secret 
Sr. Heiligkeit, Kardinals Antonelli, in dem Augenblicke gema 
in welchem dieſer den Vatikan verließ, um eine Promenade 
machen. Dem Himmel ſei Dank, der Streich (der So 1 
gänzlich fehlgeſchlagen (feblgegangen ?) (il colpo € intieram® 
fallito) und Se. Eminenz ift unverſehrt und wohlbehalten geblie (hr 
Warſchau, 12. Juni. Großfürſt Nikolai Nikolalech e 
Bruder Se. Mal. des Kaiſers, welcher zum Chef des 93 
weſens in der Weſt-⸗Armee beſtimmt worden iſt, wird h 
oder morgen in Warſchau eintreffen und hier fürs Erſte fein! 
bleibenden Aufenthalt nehmen. Seinen Wohnſitz wird her 
dem Schloſſe Belvedere aufſchlagen, demſelben, welches * 
von ſeinem Oheim, dem Großfürſten Konſtantin, bewohnt un 
Br 
Schwurgerichtshof zu Danzig. m 
In der zwölften Sigung am 16. Juni ſteht der Knecht Pott, 
unter Anklage der ſchweren Körperverletzung eines Menſchen, Kowel 
deſſen Tod zur Folge gehabt hat. Thatbeſtand if folgender; Polike 
und ein gewiſſer Mantey dienten zuſammen bei dem hieſigen Kuh 


und Fuhrmann Löwenau als Knechte, konnten ſich aber gar ni 


einander vertragen, namentlich wollte Mantey den Polikowski woll 
zurechtweiſen und ſich als den Aeltern bei ihm geltend machen. Polt ril e 
wurde öfters hierüber, boͤſe und ſo kam es denn, daß ſie am 4. 5 


in einen heftigen Streit geriethen, welcher bald in eine Schlaͤgere uh 
artete, ſo daß ſie ſich gemeinſchaftlich bei den Haaren herumzauſten, ken 
Polikowski zuletzt eine naheſtehende Miſtgabel mit zwei ſcharfen au 
ergriff und damit dem Mantey einen Schlag auf den Hinterkeen 
feste, von welchem derſelbe ſogleich bewußtlos auf die Erde fiel: 
erholte ſich zwar nach einer Weile, klagte indeß über ſtarke Kopfſchmee, 
und Schwindel und mußte, da ſein Juſtand immer bedenklicher en · 
noch an demſelben Abend in's hieſige Stadt⸗Lazareth gebracht e 
Polikowski iſt nach ſeiner Ausſage nicht Willens geweſen, ſich der en zu 
gabel zu bedienen, ſondern nur den neben derſelben liegenden Stadel han 
nehmen, ſich aber leider vergriffen haben, darum auch, als er dieſen Irrt 
bemerkte, nur leiſe die Miſtgabel auf den Kopf des Mantey habe Ph 
laſſen, ſo daß dies kein Schlag genannt werden könne. — Als 0 
kundige erſcheinen: Herr Dr. Wagner, Herr Sanitaͤtsrath Bo iche 
und Herr Kreis⸗Wundarzt Leue. Dr. Wagner ſagt: mein all” 
8 geht in, daß — beiden 7 am e u der 
ngt den Tod des Mantey herbeigefuͤhrt haben, umſomehr, i 
Hirnſchaͤdel des Verſtorbenen von e ſehr 712 55 Bata 
war. Dieſer Anſicht traten die Herren Borettus und Leue vollſt tlicht 
bei und iſt alſo die Tödtung eines Menſchen feſtgeſtellt. Sam 
drei Sachkundige halten ezwär den Schlag nicht mit zu großer ſo 
anſtrengung ausgeführt, aber doch hinlaͤnglich genug, um en 
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dünnen Schädel wie der des Verſtorb i . 
enen zu durchſchlagen. Die Staats 

ben dallſchaft hätt die That für feſtgeſtellt, glaubt aber einen Vorſatz 
kde Todtung nicht annehmen zu konnen und überläßt die Entſchei⸗ 
ung lediglich den Herren Geſchworenen. Der Vertheidiger, Herr Juſtiz⸗ 
rath Baron v. Ripperda ſtimmt der Staatsanwaltſchaft bei, hebt aber 
da hervor, daß eigentlich der Verſtorbene die Schuld theilweiſe trage, 
a er den Polikowski durch ſein Nergeln zum Zorn gereizt, und er 
felbft, vollſtändig nüchtern, gewußt habe, daß dieſer angetrunken, darin 
Aſo ein Milderungsgrund gefunden werden muͤſſe. Das Verdict der 
erren Geſchworenen geht nun dahin, daß der Polikowski zwar 

ſchuldig ſei, einen Menſchen dergeſtalt koͤrperlich verletzt EN haben, daß 
im Tod die Folge feim mußte, die That aber nicht vorſäßlich, ſondern 
n gereiztem Juſtande veruͤbt ſei. Demnach ‚verhängt der Gerichtshof 
8 Angeklagten eine ljaͤh rige Gefängnißſtrafe und die Tragung 
Koſten. 


Lokales und Provinzielles. 
"Danzig, 18. Juni. Se. Königl. Hoheit, Prinz Friedrich 
Wilhelm, werden nach den neueſten Nachrichten erſt am 2lſten 
N bier eintreffen, und Höchſiderſelbe von Seiten der Commune 
trſucht werden, am 23ſten, dem Tage des Volks feſtes, in Jaͤſch · 
enthal den Thee einzu nebmen. f 
— Geſtern Nachmittag 3 Uhr ging die Engliſche Kriegs 
Dampftorvette „Coſſack“, Capitain E. G. Farſchawe, mit 
20 Kanonen und 240 Mann Beſatzung von Tollbaaken, nahe 
bei Kronſtadt, auf unſerer Rhede vor Anker. Dieſelbe über» 
nge außer Depeſchen die Beſtätigung der ſchon von uns in 
No. 18. ende Nachricht, daß das Boot dieſes Schiffes 
mit 3 Offizieren und 14 Mann, als es 7 Mann eines genom⸗ 
menen finniſchen Schiffes an Land ſetzen wollte, von den Ruſſen 
in den Grund geſchoſſen ſei. Die ganze Beſatzung mit Aus 
nahme Eines kam zu Tode, und auch dieſer Gerettete liegt krank 
an Bord, da der eine Arm von drei Kugeln ſtark verwundet iſt. 
— heute am 18. Juni fällt der Gedenktag der Schlacht 
bel Belle⸗Alliance. Es hat derſelbe diesmal infofern eine 
beſondere Bedeutſamkeit, als jetzt gerade das vierte Decennium 
abgeſchloſſen iſt ſeit jenem Tage, der über Europa's Schickſal 
entſchied und der Weltherrſchaft des erſten Napoleon für immer 
ein Ende machte. Welche Fülle von Ereigniſſen liegt zwiſchen 
damals und beut! Was hat ſich Alles entwickelt aus den Keimen, 
welche jene ernſte, gewaltige Zeit in ihrem Schooße barg; wie 
diel iſt davon zur Reife gelangt, wie viel geknickt und zu Boden 
geworfen von der Macht des Verhängniſſes! Es iſt eine Fluth 
uſter Betrachtungen, die auf uns einſtürmt. Wieder wie 
damals ſtehen jetzt am Markſteine der vierzig Jahre in mörde⸗ 
iiſchem Kampfe die Völker einander gegenüber, wieder kreuzen 
ich die Schwerter, rollt der Donner der Geſchütze über den. 
Erdkreis. Wird aber — es komm', wie es wolle — Deutschland 
guch wieder einig zuſammenſtehn im Kampfe gegen den gemein 
amen Feind? Wird vor Allem Preußen ſich abermals in alter 
ertlichkeit und Größe erheben, wenn früher oder fpäter ſein 
König zu den Waffen ruft? Jedes deutſche, jedes preußiſche 
erz, in dem ein Fünklein Vertrauen zum Genius des Vater ⸗ 
andes glimmt, wird um die Antwort nicht verlegen ſein. 
eutſchland wird ſeine mit theuerm Blut erkaufte Unabhaͤngig · 
zit nach allen Seiten hin zu wahren wiſſen, und wenn die 
tunde ſchlägt die feine Söhne auf den Kampfplag ruft, wird 
einer fehlen; alle Sonder- Intereſſen, alle Partei -Leidenſchaften 
werden vor Einer großen Aufgabe zurücktreten und über den 
YÄuptern der Krieger wird Preußens Adler ſchweben, mit 
kühnem Flug den Weg zum Siege zeigend. Das iſt unſere 
18553 jene ewige Macht, welche die 


ffnung zum 18. Juni ö 
Geschicke — Volker leitet, wird ſie nicht zu Schanden 
werden laſſen! (Oſtb.) 

— Bei dem ſtarken Gewitter, welches am verfloſſenen Sonn. 


abend Abend in Danzigs Umgegend 

Blitſtrahl eine Landfrau in Deubude; 
ahr an demſelben Tiſche ſaß, wurde aus 
Leben zutückgebracht, doch ſoll eine ſtarke Lähmung 


eite gebl ein. 

b Ben Kabincts-Ordre vom 27. November vor. Jahres 
iſt geſtattet worden, daß, nach den von den Ober, Präſidenten 
zuf vorgängiges Gutachten der Kreistage zu treffenden näheren 
Anordnungen, auch die Schulzen in den Provinzen Preußen, 
Pommern, Poſen und Sachſen als Amts zeichen Schulen ſta be 
und reſp. Armbinden tragen dürfen. Im Falle letztere angelegt 
werden, ſollen dieſelben mit den unterſcheidenden bei den land- 
ſtändiſchen Uniformen beſteheuden Provinzialfarben und den preu. 
iſchen Landes farben verſehen werden. In Gemäßheit dieſer 
Kab.-Ordre werden zunächſt die betreffenden Kreistage wegen 


Ausfübrung der Maßregel gehört. 5 
Schulzenſtabe iſt die bereits in anderen Landes theilen beſtehende 


die Tochter, welche mit 
ihrer Betäubung ins 


ſich entlud, tödtete ein 


einer Körper ⸗ 


5 Als Form für die. 


Einrichtung empfohlen, wonach auf dem Kopfe des Schulzenſtabes 
der Name des Dorfes und des Kreiſes eingegraben iſt, 

— Die Störungen des Perſonen und Güter, Transports 
welche auf der Strecke zwiſchen Dirſchau und Marienburg durch 
die Ueberſchwemmung der Weichſel herbeigeführt worden 
waren, ſind jetzt beſeitigt und geht der Transport wieder in der 
urſprünglichen Weiſe. >. 
7 Auf dem Beſitzthume des Poſthalters Block in Leſſen 
iſt, wie man vernimmt, in dieſen Tagen ein Kalklager von ſolcher 
. entdeckt, daß man den Werth deſſelben auf 50,000 Thlr. 

äßt. (Gr. G. 

Marienburg, 14. Juni. Der Durchbruch bei Montau 
iſt trotz aller Kraftanſtrengung und trotz der Verſenkung von über 
30 Senkſtücken noch nicht vollſtändig geſchloſſen worden. — An 
der Ueberbrückung der zerriſſenen Chauſſeeſtrecke zwiſchen Gnojau 
und Kunzendorf wird rüſtig fortgearbeitet, — Unter den Deich 
arbeitern im Werder ſollen Symptome der Cholera ſich gezeigt 
baben. Gott verhüte weiteres Unglück! — Unſer Nogat Brücken⸗ 
Bau iſt auf ganz unerwartete Störungen geſtoßen. Laut 
abgeſchloſſenem Kontrakt ſollte der Breslauer Lieferant behauene 
Granitſteine, die zum Aufbau der Brückenköpfe nothwendig 
geworden, ſchon zu Anfang April zu Waſſer aus Schleſien hier- 
ber geſchafft haben, die Steine ſind aber bis beute noch nicht da, 
angeblich aus dem Grunde, weil die Gewaͤſſer zu ſeicht geworden 
zu fo ſchwerem Transport. Wie wir hören, hat Baumeiſter 
Schmidt von hier den Auftrag erhalten, eine Reiſe nach Schl 
anzutreten, um dahln zu wirken, daß jene Bauſteine möglichſt 
ſchnell ‚berbefördert werden. Die Hin» und Rückreiſekoſten hat 
der Lieferant zu tragen. (E. A.) 

Königsberg. Die Zahl der in den letzten Tagen bier 
von Polen angekommenen Wittinnen iſt ſo bedeutend, daß ſie 
die vieler vorhergegangenen Jahre um ein ſehr erhebliches über⸗ 
ſteigt. Vom Littbauer : bis zum Holländerbaum iſt der ganze 
Pregel innerbalb der Stadt mit dieſen Fahrzeugen bedeckt, dar⸗ 
unter mehrere, die eine Länge von 120 bis 125 Fuß haben,. 
Meiſtentheils haben dieſe Wittinnen Hanf, Flachs und Leinſaat 
gebracht. (K. H. Z.) 


Fandel und Gewerbe. 


Boͤrſen⸗Verkaufe zu Danzig. 
Am 16. Juni: 223 Laſt 13 1pf. Weizen fl. 750, 9. Laſt 120pf. do. 
fl. 730, 20 Laſt 130pf. do. fl. 735, 103 Laſt 124pf. do. fl. 630. 

233 Laſt 127pf. do. fl. 630, 7 Laſt 127 pf. do 


„ fl. 685; 
Am 18. Juni: 3 Laſt 132—33pf. do., 43 Laſt 12728 pf. do., fl. 705, 


11 Laſt 129pf. do. 


Thorner Liſte. N 
horn paffirt und nach Danzig beſtimmt vom 13. bis inel. 15 Juni: 
113 Laſt 52 Sch. Weizen, 700 St, eichene Balken, 8478 St. ſichtene 
Balken, 57 Laſt eichene Stabe, 10 Laſt eichene Bohlen. 
Waſſerſt and der Weichſel bei Thorn: 5 Fuß 10 Zoll. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 16. Juni 1855. 


5. Brief Geld. Tan Brit Geld 


Pr. Freiw. Anleihe 4/101 100 Weſtpr. Pfandbriefe 34] 913/91 
St.- Anleihe v. 830 4 101 0 [ emm. Rentenor. 4 — 0; 
do. v. 1852 45 101 1005 Poſenſche Rentenbr. 44 — | 93% 

do. v. 185445 — 1004 Preußiſche do. 44 — | 953 

do. v. 1853 4963 96 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 117 116 
St.⸗Schuldſcheine 38] 864] 852 Friedrichsd'or —| 137,113 4, 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — 1683 And. Goldm. aß Th. — 83 | 8 
Präm.⸗Anl. v. 185531] — . Poln. Schas⸗Oblig. 4 — | ZU 
Oſtpr. Pfandbriefe [330 — 923 do. Gert, I. A. | 5 — 877 
Pomm. do. 3 4498 J/ do. neue Mfd.⸗Br. 4 — | 908 
Poſenſche do. 4 — iet de. geteſtel n Em. — — 90; 
do. do. 34] — 927 do. Part. 500 Fl.] 4 793 — 


Courſe zu Danzig am 18. Juni: 
London 3 M. 1961 Br. 
Hamburg 10 W. 44 Br. 
Amfterdam 70 F. 994 Br. 
Pfandbriefe 91 Br. 
St.⸗Sch.⸗Sch. 86 Br. 

Schiffs Nachrichten. 

e in Danzig am 16. Juni: 

F. Dann, Herzog Bogislav, und J. Hay, Ann Lewington, v 
Grangemouth; D. Müller, Cagle, v. Glasgow; H. Nagtje, Aenne 
v. Schirdam m. Eiſen. W. Koſter, Koſter, v, Hamburg m. Güter. 
J. Wilſon, Jane Lawſon, v. New⸗Caſtie; A. Barber, Mary, b. Cockenzie; 
F. Steffen, Thomas, v. Godle; P. Piekenfeack, Pegaſus, v. Korkaldz 
m. Kohlen. J. Boſſinga, Amitia, u. E. de Groth, Lucas Wilderfang 
v. Amſterdam m. Güter. R. Dannenberg, Martin, v. Hartlepool mit 
Kohlen. G. Sand, Induſtrie, v. Bergen m. Heeringen. A. Evelyn 
Arron, v. Grimsby m. Salz. A. Albrecht, Clara Maria, v. Flensburg; 
J. Straſenburg, Geru, v. Swinemünde; G. Schippers, Stad Euſchede 


— 


v. Zwolle m. Ballaſt. 
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580 
55 
otel de Berlin. 

Hr. hittergutsbefiget Base a. Myslencinets. Die Hrn. Be 
beſizer von Zitzewitz n. Sohn a. Cottow und Lachmanski 8 neide⸗ 
a. Pr. Stargardt. Die Hrn. Kaufleute Bratſch a. ia Jaffe a. 
mäbl a. Leipzig, Coben a. Hamburg, Schurich a. Stettin, Berlin. 
Elbing, Jahn a. Neudamm, Sukey a. Kettwy und Rübig a. ß 


Geſegelt: 

T. Gray, Columbus, n. New⸗Caſtle; R. Falders, Woldaad nach 
Bremen; B. Heddes, de Vlydt, n. Medenblick; H. Tindle, Spray, n. 
Hartlepool; N. Oſtrup, Valberg, n. Horſeus; E. Röhl, Europa, nach 
Bordeaux; K. Mulder, 3 Gefüfters, n. Harlingen; H. Koͤſter, Nieſina 
Schuringa, n. Bruͤſſel m. Holz. £ { 

Angekommen in Danzig am 17. Juni: 

G. Ewert, Schnelle, v. Grangemouth; J. J ſaakſen, Jarlmantine, 
v. Laurvig, m. Eiſen. J. Mulder, Gretje de Groot, v. Amſterdam; 
F. Nichol, Argo, v. London, m. Güter, W. Goodrick, Henry, v. 
Shields, m. Kohlen. C. Hoppenrath, Fortunatus, v. Liverpool; 
R. Dannenberg, Amalia Laura, v. Grimsby, m. Salz. S. Boͤhrendt, 
Allianz, v. Copenhagen, m. Ballaſt. 

Angekommen in Danzig am 18. Juni: 

H. v. Dick, Minchiena, v. Hamburg, m. Guter. G. Poſtema, 
Geſina, v. Rotterdam; W. Viſſer, Vriendshap, v. Harlingenz T. Scharmberg, 
Wilhelm Aug., v. Barth; W. Scherlau, Martha, v. Stettin, m. Ballaft; | nowig und Behrens a. Myggaſchin. Hr. Reſtaurateur Ko 
D. Oliphant, Agnes, v. Grangemouth, m. Eiſen. Hr. Rentier Nickel a. Stuhm. Die Hrn. Kaufleute Lewy Ar 


Im Deutſchen Hauſe. Gutsbefiit 
0 
Befegelt: Droß n. Fam. a. Lauenburg u. Peglau a. Marienburg. 


Hr. Schiffsbaumeiſter Ehmke a. Wollin. Die Hrn. 
Thymian n. Fam. a. Bebe und Senger n. Bruder a. Niepoczlowig. 
Hotel d' Oliva. \ 3 } 
Die Hrn. Kaufleute Buſching a. Limbach und Heinebach b Zen J 
Die Hrn. Gutspachter Mielke a. Sulitz, Wilke a. Liſſau e 
a. Laskowitz. Hr. Generalpachter Nithack a. Legitten. 12815 
otel de Thorn. 12 

Hr. Gutsabminiſtrater Jung a. Beust. Die Hrn. 1 1 8 | 
Jung a. Schwetz, Doͤhring a. Lichtfelde, v. Zelewski n. Sol te u 


D. Hittmann, 2 Gebröders, n. Amſterdam, m. Güter. G. Hanſen, Reichhold's Hotel. 


Hoſeanna, n. Chriſtiania; G. Oſterfink, Pieter, n. Edam; P. Zeplin, Hr. Gutöbefiger Burandt a. Ornaſſau. 2 


Alexander, n. Sunderland; B. Barkeland, Nikolai Jean, n. London; 
Ich beabſichtige mein hierſelbſt belegenes 


W. Mills, Berzelius, n. Stockton; N. Magleby, Experiment, n. 
Gaſthaus, 0 
garten 


Corſoer; A. Pens, America, n. Hartlepool, m. Holz. 
wozu ein im beſten Zuſtande befindlicher Luſte ahen 
hinter dem Hauſe, verſehen mit Kegelbahn und gierald 


An gekommene Fremde. 
Am 17. Juni. 
Im Engliſchen Hauſe: 
Se. Durchlaucht der Prinz von Leiningen⸗Amorbach, Offizier in der 


H f 175 ingungeli 
Kgl. Großbritanniſchen Oſtſee⸗Flotte. Hr. Capitain Fanchawe, die aller Art, gehört, aus freier Hand unter ‚günftigen Beding Kauf 
Hrn. Lieutenant Scott, Mudge und Crook, Hr. Dr. Kenna und Hr, | bei. einer Anzahlung von 1000, Zhir;,, zu verkaufen. inkiete 
Zahlmeiſter Wiſe von der Königl. Großbritanniſchen Dampf-Corvette liebhaber wollen ſich bei mir perſönlich oder durch frank 


„Coſſak“. Der Prem.⸗Lieutenant im I. Leibhuſaren⸗Rgt. Hr. Boron 
v. d. Goltz und Hr. Lieutenant v. Oppeln⸗Bronikowski a. Roſenberg. Die 
Hrn. Gutsbeſitzer Steffens a. Lamenſtein, Stoͤrtzel a. Czerpitz, Neitzke 
a. Brootze und Kratz u. Kratz a. Wintershagen. Die Hrn. Kaufleute 
Pollack, Friedlaͤnder, Hartmann, Hirſchberg und Meyer a. Berlin, 
Sapin u. Simon a. Nanten, Natterer a. Barensberg, Grunau a. 
Stolp und Margulies a. e 6 Seht 
Schmelzers Hotel (früher 3 Mohren): 7 2 Pr h ndbell 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath Hr. v. Tespolde a. Berlin. Der werden von einer böchſt achtbaren Familie ee port 
Premier⸗Lieut. im 1. Dragoner-Rgt. Hr. von Scharnhorft a. Infter: | i. W. von 70,000 Thaler zur erſten und alleinigen Salbſ. 
ua. REES 1 0. a. Mee Mu: Hrn, | gefucht, doch werden nur perſönliche euere gende 
ufsbefiger Bieler a. Zuckow und Bruno a. Margrafbau. Hr. Rentier] darleihern hierüber ftattfinden, welche ſolche die Gewage? 
Gottſchalk a. Stolp. Hr. Ober⸗Amtmann Schiffner a. Berlin. Hr. Sr 110 ihre e 10 Rn ſchtiftlich anzugeben 
Bierbrauereibeſitzer Matthias n. Fam. a. Fiſchhauſen. Hr. Partikulier t 88 
Müller a. Königsberg. Die Hrn. Kaufleute Haaſe a. Königsberg, Der Guts beſitzer G. Klo 
Voßkoͤhler a. Magdeburg und Barthold a. Inſterburg. zu Preuß. Stargardt. 


Briefe melden. 450 
Mewe, den 14. Juni 1855. 


* 


Julius Eloaſſen. 


v 20,000 Thaler SE 


— 


„CERES“ 7 
Magelſchäden-Verlicherungs-Gelelllehakt in Magdeburg. 


Nachdem die Hagelfchäden ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg als Metten. @efetithaft. de 
Allerhöchſte Cabinets-Drdre vom 26. Februar d. J. beſtätigt worden iſt, wird dieſelbe in dieſem Jahre unter en 
Garantie ihres Grund Capitals von Einer Halben Million Thaler Preuß. Courant zu fe 
Prämien, ohne alle Nachzahlung, gegen allen durch Hagelſchlag entſtehenden Schaden an den Ernten der Fel a 
der Gemüſe, Obſt⸗ und Wein-Gärten, ſowie an Gärtnereien und Glasſcheiben verſichern. Bei Verſicherungen In 
fünf Jahre oder länger bewilligt die Geſellſchaft bedeutenden Rabatt, der alljährlich ſogleich bei der Prämie 
Zahlung in Anrechnung kommt. Die Schäden werden ſofort nach der Abſchätzung baar und voll vergütet. 

Nähere Auskunft ertheilt 5 

Danzig, im Juni 1855. Joh. Jac. Zachert, 
General- Agent 
der Hagelſchäden⸗Verſicherungs - Geſellſchaft „CERES“ 
in Magdeburg. 
Comptoir: Neugarten Nr. 17. 2 


Magdeburger-Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Magdeburger Vieh ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, die erſte, welche, auf Actien begründet, in dieſer N erſich⸗ 
rungs- Art in Deutſchland exiſtirt, iſt durch Allerhöchſte Cabinets- Ordre vom 26. Februar d. J. als gold 
beſtätigt und wird unter der Garantie eines Grund-Eapitales von Einer Viertel Million Thale; 
Preuß. Courant zu feſten Prämien ohne alle Nachzahlungen iede Gattung von Vieh gegen alle Verluſt 
welche in Folge von Krankheiten, Seuchen oder Unglücksfällen, durch Sterben, Tödten, Abſchlachten 9 N 
Verkauf entſtehen, verſichern. Verſicherungen können auf jede beliebige Zeit bis zu fünf Jahren abgeſchloſſen werden un 
bieten mehrjährige Verſicherungen beſondere Vortheilez auch wird gegen die durch Operation entſtehende, vorübet 
gehende wi allein verfichert. die 

\ ie Prämien find unter ſpezieller Berückſichtigung aller obwaltenden Umftände na öglichkeit bil li und 
Schäden werden nach Einlieferung der nöthigen Atteſte ſo fort baar vergütet. \ De ee e 
Nähere Auskunft ertheilt ; 
Danzig, im Juni 1855. Joh. ac. Zachert, 
General Agent 
der Magdeburger Vieh Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 
Comptoir: Neugarten Nr. 17. — 


der, 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


